
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Anhang befindet sich unser Vorschlag für eine angemessene Veranstaltungsplanung im 21. 

Jahrhundert. 

Studenten sollten in der heutigen Zeit nicht mehr geistlos die –  manchmal immer noch via OHP - 

gezeigten Folien oder Tafelanschriebe abzuschreiben müssen oder ohne Veranstaltungen zu 

besuchen zuhause lernen, da sie den Dozenten inhaltlich nicht verstehen und sich nicht trauen zu 

fragen. 

Um sowas in Zukunft zu verhindern haben wir das Verbundsystem entwickelt. 

Dieses soll Studenten mehr Motivation bieten häufiger die Angebote zu besuchen und auch die 

Interaktion zwischen Studenten und Dozenten anregen, damit die Hemmschwelle für Fragen der 

Studenten gesenkt wird. 

 

Es entstand durch die Mischung der iranischen und deutschen Studiensysteme, da im Iran kaum mit 

technischen Hilfsmitteln gearbeitet wird, sondern mit den Studenten und in Deutschland in den 

seltensten Fällen der Dozent während einer Vorlesung eine Frage stellt und so sich die 

Aufmerksamkeit seiner Hörer holt. 

Hierbei ist aber die Wirkung einer Präsentation auf den Hörer wichtig, da häufig der Lehrende – 

unseren Erfahrungen nach - nur hinter dem Pult sitzt bzw. steht und ähnlich einer Kanzelrede in der 

Kirche „von oben“ auf die Studenten einredet. Beispiele für gute Präsentationen sind hingegen 

Richard Feynman oder Walter Lewin, die ganz ohne Technik sich die Aufmerksamkeit der Studenten 

sichern. Auszüge aus ihren Vorlesungen sind in dem angehängten Video zu sehen. 

Natürlich können dafür hierzu auch gerne die Technik genutzt werden. Aber eine moderne 

zeitgemäße Veranstaltung heißt nicht unbedingt mehr Technik, sondern einen besseren Umgang mit 

der Vorhandenen. 

Beim Verbundsystem sollen immer wieder kleine Veränderungen vorgenommen werden, damit die 

Dozenten nicht von heute auf morgen komplett andere Veranstaltungen leiten müssen und von 

Grund auf neue Unterlagen entwerfen müssen.  

Da ein Großteil unserer Fachhochschule nicht in unserer Stadt liegt und wir im hauptsächlich 

naturwissenschaftliche Studienrichtungen in unserem Gebäude haben, kann unser Verbundsystem 

einige Schwächen in z. B. Germanistik oder andern Geisteswissenschaften haben.  

 

Wir hoffen Ihnen gefällt unser Vorschlag und wir können Ihnen unsere Idee persönlich vorstellen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Parisa Rahimi und Philipp Michiels 

  











 


